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5⁰⁸ Beſchreibung Africaniſche

ſer Solennitaͤt in Gegenwart 22 . Biſchoͤffe / auch
etlicher Cardinaͤle in die Haupt⸗Kirche der Stadt ge⸗

bracht worden . Gedachter Cardinal hielt auch hier⸗
naͤchſtzu Benevento eine Provincial Synode ſeiner
Biſchoͤffe und Weyh⸗Biſchoͤffe / worin ein Decret

abgefaſſet und in oͤffentlichen Druck gegeben ward /

daß der wahre Coͤrper des Heil . Bartholomæi zu

Benevento , und nicht zu Rom waͤre / ungeachtet
nan zu Rom vorgab / daß Kayſer Otto der LIL . den⸗

ſelben von Bene vento nach Rom gebracht haͤtte/ ge⸗

ſtalt man dann denſelben bißher auff der Tyber⸗Inſul
zu Rom in einem ſchoͤnen porphyrſteinernen Sarge
verehret hatte .

Auff der Inſul Malta war der Moſtowitiſche
General Cꝛeremet mit groſſen Ehren⸗Bezeigun⸗
gen empfangen / und von dem Groß⸗Meiſter unter

andern mit dem OrdensCreutze verehret worden /
welches ſonſten allda niemand / als denen / ſo der Roͤ⸗

Fin dem vorigen Stande / und haͤtte man zwar

vermeynet / daß die Belagerer / nachdem zwi⸗

ſchen den Chriſtlichen Potentaten Friede gemacht
worden / die Belagerung wuͤrden auffgehoben haben/
wie dann auch wegen gemachter Friedensſchluͤſſen
der Commendant in Ceuta das Geſchuͤtze dreymal
loͤſen / und ſolchen dadurch den Feinden kund thun
laſſen ; Aber es fand ſich vielmehr das Gegentheil /
indem die Belagerer mit etlichen ToOo . ſich verſtaͤr⸗
cket / und die Veſtung nicht allein enger eingeſchloſ⸗
ſen / ſondern ihr auch mit groͤſſerm Ernſt wieder zu⸗

geſetzt/ daß auch der Souverneur dermaleins durch
einen eingeworffenen Stein an dem Kopff gefaͤhr⸗
lich verwundet worden : Andern Theils ward gleich⸗
falls aus Spanien ein neuer Succurs von 850 .
Mann dahin abgefertiget / wovon z 80 . Mann gleich
nach ihrer Ankunfft einen Ausfall auff die Mohren
und ihre neue auffgeworffene Wercke gethan / wel⸗

cher ſo gluͤcklich abgelauffen / daß nicht allein viel Fein⸗
de niedergehauen / ſondern auch ein groſſes Theil ih⸗
rer Linie mit einer darbey liegenden Schantze der Er⸗

den gleich gemacht worden . Es ward auch weiter

Anſtalt gemacht / etliche Galeeren mit Volck und

andern noͤthigen Dingen ſamt einem neuen Gou⸗

verneur , umb den bißherigen abzuloͤſen/ dahin abge⸗
hen zu laſſen ; Wovon / als der Alcaide Ali , ſo die

Belagerung comnmendirte / Nachricht bekommen / ſo
hat er nicht allein den Poſten von Almina in der

See mit mehr Fahrzeugen beſetzet/ ſondern auch den

23 . 13 . Jun . mit 1200 . Mann und 30 . Fahrzeu⸗
gen / deren etliche Canonen gefuͤhret / angegriffen /
ſumnb durch deſſen Eroberung allen Suecurs der Ve⸗

ſtung abzuſchueiden / ward aber von dem Major Pe⸗

nedillo , der allda mit 250 . Mann poſtiret war /
und zwey wohl bewehrte Schiffe bey ſich hatte / der⸗

geſtalt empfangen / daß die Barbaren nach einem

mehr als dreyſtuͤndigen Gefechte / darinn ſie unge⸗

faͤhr die Helffte ihres Volcks mit 5. biß 6. Fahrzen⸗
gen verlohren / ſich retiriren muͤſſen . Nach welcher
Action dann man Anlaß genommen / ermeldten Po⸗
ſten noch beſſer zu fortificiren / und die Beſatzung
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der Belagerung von Ceuta blieb es noch

zwey feindliche Stuͤcke und andere gute

Den 27 . Jun .mit 300 . Mann zu verſtaͤrcken.

miſchen Kirchen zugethan ſeynd / gegeben wird/ und
iſt ſelbiger darauff den 2 T. Jun . wieder zuRom ange⸗
langet / allwo ihn der Pabſt nochmahls mit vielen
Erfriſchungen beſchencket / und dem 24 . ihm Au —
dience ertheilet / worauff er ſich noch etliche Tage zu
Rom auffgehalten / und demnach wieder auff Vene .

tien zuruͤcke gegangen : Allwo man zwar den Czaar
ſelbſt gewaͤrtig war / und zu deſſen Empfahung
groſſe Anſtalt gemachet / auchalle vier Procurato -
res von S. Marco dazu ernannt / mithin dem Gou-
verneur zu Palma , Udino und Treviſo
Ordre gegeben hatte / Ihm in ſeinem Durchzuge
alle moͤglichſte Ehre zuerweiſen : Es war auch der

Palaſt Foſcari zu ſeinem Logier verordnet / und
ein Zimmer in dem Arſenal zubereitet / Ihmallda

einige Ergoͤtzungen zumachen Man erfuhr aber

hernach / daß Er ſeine Ketour nach der Moſcau wie⸗

der angetreten / wurden alſo alle dieſe Anſtalten wie⸗

der abgeſtellet .

erhielt der Gouverneur Nachricht / daß mehr als der

dritte Theil der Belagerer aus dem Lager gegangen/
umb das Korn und andere Feld⸗Gewaͤchſe abzumaͤ

hen / mithin die Wercker und Poſten des Feindes
mit wenig Mannſchafft beſetzt waͤren/ hatalſo durch
450 . Mann zu Fuß und 60 . zu Pferde an zweyen
Orten einen Ausfall thun laſſen / welcher ſo geglů
cket / daß in einer Stunde ein groß Theil der feindli
chen Wercke raſiret / bey 800 . Mohren caputtret/ und

Beute in die

Veſtung gebracht worden : uͤber welche gluͤckliche
Action des Nachmittags alle Stuͤcke und Moͤrſer
in der Veſtung dreymal auff des Feindes Campe⸗
ment loß gebrannt / und des Abends in der ganzen
Stadt viel Freuden⸗Feuer angezuͤndet. Kurtz hier⸗
auff wurden die Mohren in ihrem Lager ſehr allar⸗

miret / als ſie in der See auff der Weſt⸗Seiten fo .

Schiffe ſegeln geſehen / in Meynung / daß es eine

Flotte und Succurs waͤre/ weßhalben ſie ſich in Ba .

taille geſtellet / und ihre Baraquen / welche ſie in den

Gruͤnden von Arcilla hatten / verbrannt . Des

Nachts darauff veraͤnderten ſie ihre neue Batterie
von 5. Stuͤcken / von welcher ſie des folgenden Ta⸗

ges anfiengen das Bollwerck St . Peter zu beſchieſ⸗
ſen / ohne daran einigen Schaden zu thun ; denen

man aber auch in der Veſtung tapffer entgegen ge⸗

feuert : Worauff im Angeſicht der Belaͤgerer den z.
Julii der neue Gouverneur mit bey ſich habendem
Succurs , ohne daß es die Mohren verhindern koͤn⸗

nen / gluͤcklich angekommen / und folgenden Tages
der abgeloͤſete Gouverneur nach Spanien wieder

abgeſegelt . Im Monat Auguſto fiengen die Be⸗

lagerte an / ein neues Retrenchement vor der Ve⸗

ſtung anzulegen / in welches die Belagerer den 13 .

Aug . viel Bomben und Steine geworffen / jedoch
damit wenig Schaden gethan . Den 16 , giengen
die Arbeiter unter Bedeckung von 200 . Granadirern
und einer Compagnie Fuſeliers hinaus / auff welche
die Mohren zwar aus ihren Atraquen zu ſchieſſen
anfiengen / und 2. Granadirer toͤdteten / ſie kamen

aber weiter nicht zum Vorſchein / und ſind ihrer hin⸗

gegen viele in den Trenſcheen erſchoſſen worden .

Den 18 . giengen gedachte Arbeiter abermal mit der
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Arbeit ſtarck fort / dergleichen thate man auch den

19 . und ſahe man damals / daß die Mohren Bret⸗

ter und Paliſaden auff ihre hoͤchſte Attaquen tru -

gen / und ihre Moͤrſer zuruͤck zogen/ ſelbige anders wo⸗
hin zůt pflantzen / ſie wurden aber dabey aus der Ve⸗

ſtung ziemlich beunruhiget / und unterſchiedliche er⸗

leget. Selbige Nacht iſt Don Diego von Men —

doꝛa mit 3. Schiffen und einer Chaluppe, ſo mit

80 . Fuſeliers beſetzt / auff der Seite von Letuan ge⸗

weſen/ etliche Gefangene zu bekommen . Den 20 .

fielen die Mohren aus ihren Attaquen auff die Ar⸗

beiter / ſie wurden aber dergeſtalt empfangen / daß ſie

gleich nach der erſten Salve die Flucht nahmen . Die

Schildwacht gab Bericht / daß mehr als 300 . Moh⸗

ren mit Brettern beladen herab in ihre Attaquen
kaͤmen/ und die meiſten aus dem Lagerden Linien zu⸗

lieffen / worauff man gleich einigeVoͤlcker comman⸗

dirt / die Wachten in den aͤuſſerſten Poſten zu bede⸗

cken ; der Feind aber that nichts / als daß er etliche

mal aus Muſqueten Feuer gab. Umb den Mittag
kam obgedachter Don VMendoꝛa zuruͤck/ und brach⸗

te 8. gefangene Mohren in die Veſtung . Den 2r .

hatte der Feind einen Theil von denen aͤuſſerlichen
Linien eingenommen / er ward aber bald mit Ver⸗
luſt vieler der Seinigen heraus gejagt . Den 24 .

ruͤckte derſelbe mit vielen Aexten / Spaden und Ha⸗
cken an / das neue Wercek uͤbern Hauffen zu werffen/
und die Paliſaden abzuhauen : Worauff man zwey

Spaniſche und eine Neapolitaniſche Compagnie
Soldaten hinaus comtmandirte / welche nach einem

weyſtuͤndigen Gefechte die Mohren mit Hinterlaſ⸗

ſungſehr vieler Todten zuruͤck triebenz Und war ſol⸗

hem nach dieſes neue Retrenchement den 25 . die⸗

ſes zut voͤlligem Stande gebracht / nachdem man 18 .

Tage daran gearbeitet / und dabey in allem 43 . Sol⸗
daten verlohren hatte. Den 10 . Oct . feuerten die

Mohren ſtaͤrcker / als ſie ſonſten gewohnet aus ihren
Batterien gegen die neue Contrelcarpe , und ſeynd

denſelben Tag 2. Capitains / ein Faͤhnrich/ und einige

Soldaten von denen Splittern der Paliſaden ver⸗

wundet worden . Den 1r . Oct hat man die Ar⸗

IuUTourauday , einem Dorffe bey Dinan , in

Bretagnäkunter dem Biſchoffthum 8. Malo

hat ein junges Frauens⸗Menſche Kenés Ohau -

vel 14 . Jahr und 4 . Monat alt / bey 14 . Monat

ohne alle Speiſe gelebet / nachdem ſie zuvor von An .

1696 . den 25 . Novembr . an dem Blutgang
kranck worden / und zwarbinnen 3. Wochen geneſen/
jedoch allen appetit verlohren / und biß zu dem En⸗

dedes Monats April An. 97 . taͤglich nicht mehrge⸗

noſſen/ als des Morgens ein Koͤpgen gekochte Milch/

und des Abends ein Koͤpgen von dergleichen Spei⸗
ſen. Zu Anfange gedachten Monats Apriliſt ſie in

eine Melancholie oder Einfalt verfallen / worin ſie auch
geblieben / hat aber zu Ende gedachten Monats mit

einem mahle allen appetit zu eſſen und trincken ver⸗

lohren / auch nachdem die gantze vier Monat lang
gantz nichts genieſſen loͤnnen/ wie dannder Prior von

Corſent Prieſter des Doͤrffs / der Graf von la Ga -

rais und andere ſie in ihre Haͤuſer genommen / und

uͤberzrween Monat lang Tag und Nacht auf ſie ach⸗
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man ſonderlich beſchaͤfftiget/ die Minen zu ſaͤubern/
und ſie in Stand zu ſetzen/ damit man ſie im Fall der

Noth koͤnte ſpringen laſſen . Gegen 3. Uhren Nach⸗
mittags kamen auff dem Meer 2, Hollaͤndiſche Fre⸗
gaten an / von welchen die Caipitains dem Gouver⸗
neur angebotten/ biß 2000 . Canonſchuͤſſe gegen der

Feinde Lager zu thun / wofuͤr gedachter Gouverneur

ihnen gar hoͤflich Danck geſagt / weil er ſolches nicht

noͤthig haͤtte / und regalirte ſie mit einigen Erfri⸗
ſchungen . Deſſen unangeſehen ließ doch jeder von

gemeldten Capitains 100 . Canonſchuͤſſe gegen die

Attaquen der Barbaren thun / welche ihnen aber

keinen Schaden zufuͤgten / weil ſelbige zu weit ent⸗

fernet waren . Jedoch wurden die Mohren unter

waͤhrendem ſolchem Schieſſen alarmiret / und lieffen
in groſſer Anzahl zu ihren Poſten / aus Furcht / daß
die Belagerten einen Ausfall thun moͤchten; die Fre⸗
gatten aber ſeynd nach dieſem Stuͤckſchieſſen wieder

unter Segel gegangen . Den 13 . haben die Fein⸗
de 4 . Bomben in Ceuta geworffen / aber nur eini⸗

ge Gebaͤude damit beſchaͤdiget. Den 15 . gaben die

ausgeſtellete Schildwachten Bericht / daß der meh⸗
rere Theil der feindlichen voͤlcker in ihre Attaquen
giengen / und viele davon Hauen / Schippen und

Spaden bey ſich haͤtten / gleich als wann ſie Vorha⸗
bens waͤren / einen Sturm auff die neue Contre -

ſcarpe zu thun . Nach welchem Bericht der Gou⸗

verneur die Keſerve mit einigen Granadirern auff
den Waffen⸗Platz anruͤcken ließ/ und fuͤllete man ei⸗

nen Ofen oder Mine mit 8. Faͤſſern Pulver auff
der Seite der Oortine von Peralta , ſo man mit ſo
gltem Fortgang anzuͤndete / daß ſelbige die feindli⸗
che Wercke uͤbern Hauffen warff / und ein grauſa⸗
mes Zerquetſchen unter ihnen verurſachet / alſo daß
man viel Menſchen⸗Leiber / Arme und Fuͤſſe in die

Lufft fliegen geſehen .

Von einer merckwuͤrdigenRevolution zu Tu⸗

nis , ſo ſich im Decem br . dieſes Jahres angefangen /
wird in den Geſchichten des folgenden Jahres mit

mehrerm gedacht werden .

tung geben laſſen/ ob einiger Betrug mit unterlieffe /
aber nichts gefunden . Der hiervon abgefaßte Be⸗
richt eines Doct. Medicinæ Mr . Orem meldethier⸗

beh/ daß ſie eine wohlgebildete Perſon / auch von guter

Farbe in dem Geſichte / und von rothen Lippenals ein

geſundes Menſche waͤre. Die Arme waͤren auch et⸗

was fleiſchhafftig / ingleichen die Beine nach Pro⸗

portion nicht eben mager / der Pulß waͤre ziemlich
gleich und ſtarck gegangen / ſchlieffe auch wohl / und

waͤre/ ſeitdem ſie aufgehoͤret zueſſen / gewachſen / nur

die Haͤnde waͤrenetwas vertrocknet / der Bauch gantz

eingefallen/ und als ob er an den Laͤndenangekleibet
waͤre; haͤtte guch die gantze Zeit durch nichts von ſich
gelaſſen . Ingleichen waͤren die Beine ſchlapy und

muͤꝛbegeweſen/ und ſie daher nicht gehen koͤnnen/ auch /
wann man ſie unter die Arme gefaſſet / kaum et⸗

liche Schritte thun koͤnnen/ wohl aber habe ſie auff
Haͤnden und Fuͤſſen zu kriechen gepfleget : Seither

Weyhnachten haͤtte ſie nichts geredet/ jedochgnugſa⸗
me Zeichen gegeben / daß ſiealles verſtuͤnde .
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